
Anzeigen /                
Veranstaltungen 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie na-
türlich auf diesem Weg erst einmal ganz herzlich. 
Schön, dass Sie bei uns sind! Wir hoffen, Sie fühlen 
sich wohl bei uns, können vom Angebot der FEG profi-
tieren und erfahren Hilfe für Ihr Leben und Unterstüt-
zung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
079 941 90 39 
 

karbie 
@feggwatt.ch  

Jugend-Pfarrer FEG 
Curdin Badertscher 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 335 32 75 
078 626 58 46 
 

curdin.baderscher 
@feggwatt.ch 

Gottesdienstflyer vom 
20. Dezember 2020 "Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 

Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 
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Die Hirten kommen nur deshalb in der  
Weihnachtsgeschichte vor,  
weil Gott ihnen auf besondere Art begegnet ist. 
Er hat mit ihnen Geschichte geschrieben. 
 
Die Aufgabe der Hirten war relevant für die ganze  
Gesellschaft. Gerade für das religiöse Leben. 
Der Betraf an Tieren in bester Qualität, um im Tempel zu op-
fern, war hoch.  
Zudem waren die Stammväter selbst Hirten gewesen, wie 
auch der angesehene König David und viele andere. 
 
Trotzdem hatten sie einen schlechten Ruf. 
Die Hirten konnten wegen ihrer Arbeit nicht all die religiösen 
Hygienevorschriften einhalten. 
Sie galten deshalb als schmutzig und nicht vertrauenswürdig. 
 
Lukas zeigt mit seinem Bericht, dass Gott sie anders  
angeschaut hat. Für Gott ist niemand zu schmutzig. 
 

➢ Wer  könnten die „Hirten“ in unserer Zeit sein, bei denen 
wir als Christen auf Distanz gehen? 

Auf den Punkt gebracht... 

Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 

+ Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 
 
_________________________________________________________________________ 
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In diesen Versen schaut Lukas darauf, wie Menschen auf 
ihre Erfahrungen und die Botschaft von Gott reagieren.  
 
Gelebter Glaube setzt Menschen in Bewegung. 
Er führt zum Handeln. 
 
Die Hirten zeigen uns: 
gelebter Glaube geht Risiken ein, im Wissen, dass Gott mit 
uns ist und seine Gnade alles ist, was wir brauchen. 
Das taten die Hirten, weil sie ihre Erfahrung mit Gott und sei-
ne Botschaft ernst nahmen. 
 
So wurden sie zu den ersten Zeugen von Jesus Christus. 
Die Hirten erzählten einfach allen, was sie erlebt,  
gehört und gesehen hatten. 
 
Ein erlebter und gelebter Glaube verändert nicht  
unbedingt unsere Lebensumstände. 
Aber sicher unsere Sicht auf Gott und das bringt Dank-
barkeit und Hoffnung in unser Leben. 
 

➢ Was lernst du für dein Leben vom Beispiel der Hirten? 

➢ Wie lebst du deinen Glauben konkret im Alltag? 
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Unser Glaube braucht und lebt von den Erfahrungen mit 
Gott. 
So haben die Menschen in der Bibel Gott kennen gelernt. 
Durch Erfahrung und Reflektion.  
Sie haben Erfahrungen mit Gott gemacht,  
diese reflektiert und das hat ihr Leben geprägt. 
  
Heute stehen wir in Gefahr zu glauben, wie wir lernen. 
Wir unterscheiden zwischen Theorie und Praxis.  
Der Glaube wird zu einer Wissenssache, dabei ist er eine 
Beziehungsangelegenheit. 

 Die Wissenschaft lebt von Fakten, Zahlen und Beweisen, 
die gesammelt und ausgewertet werden. 

Beziehungen leben von Erfahrungen, Zeichen und  
Emotionen.  
Diese werden reflektiert, um drauf entsprechend reagieren zu 
können. 
 

Wir dürfen unser alltägliches Leben und unsern Glauben 
nicht voneinander trennen. 
Leben und Glauben bilden eine Einheit. 
Unser Leben wird durch unsern Glauben beeinflusst und was 
wir wirklich glauben, spiegelt sich darin, wie wir leben. 
 

➢ Welche Erfahrungen mit Gott haben deinen Glauben  
      geprägt? 

➢ Wie verhinderst du, dass dein Glaube und Leben aufge-
teilt wird  in Theorie und Praxis? 
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Kernaussage aus Lukas 2.11 
 

Heute ist euch in der Stadt Davids  
ein Retter geboren worden;  
es ist der Messias, der Herr. 

Gelebter Glaube 
Lukas 2.15-20 

Erlebter Glaube 
Lukas 2.8-14 

 

 

Hinsehen und Feiern  Gott erlebt! 
Lukas 2.8-20 


